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Zepp-Beginner: Neugieriger Blick in die Zukunft
Der Wechsel an eine weiterführen-
de Schule ist wohl immer ein ent-
scheidender Schritt im Leben. Da
macht es Sinn, das neue Umfeld
schon im Vorfeld zu erkunden. Vor
diesem Hintergrund konnten die

angehenden Fünftklässler des Zep-
pelin-Gymnasiums (Zepp) und de-
ren Eltern am Samstag Alltag und
Angebote an der Bildungseinrich-
tung kennen lernen. Schulleiter Se-
bastian Wagemeyer und seine Kol-

legen begrüßten die Gäste in der
Mensa am Staberg. Danach stand
für die baldigen Zepp-Schüler ein
Mitmach-Theater, für deren Eltern
ein Info-Block an. Außerdem konn-
ten bei dem Treffen auch erste Kon-

takte zu den Zepp-Lehrern ge-
knüpft werden. 78 bisherige
Grundschüler werden nach den Fe-
rien die neue Jahrgangsstufe fünf
am Zeppelin-Gymnasium bilden.
� dt/Foto: Schmidt
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„Ein Begräbnis
erster Klasse“

Zum Artikel „Stellungnahme
zum Nahverkehrsplan“:

Aus Gründen der Fristwah-
rung hat die Verwaltung der
Stadt Lüdenscheid bereits be-
vor sich der zuständige Aus-
schuss damit beschäftigen
konnte, eine Stellungnahme
zum Nahverkehrsplan gegen-
über dem Märkischen Kreis
abgegeben. Das teilte der
Baudezernent Martin Bärwolf
dem Fraktionsvorsitzenden
der Linken, Michael Thomas-
Lienkämper mit, der dieses
Verfahren kritisiert hatte.
Diese Stellungnahme wurde
nun am Mittwoch mit Mehr-
heit im Nachgang vom „Bau-
und Verkehrsausschuss“ be-
schlossen. Zu diesem Zeit-
punkt aber war diese Vorlage
bereits schon Makulatur. In
einer Vorlage des Märkischen
Kreises vom 31.05.16 werden
diese Vorschläge nämlich
weitgehend nicht übernom-
men.

So wird der Vorschlag, das
Fahrtenangbot an Samstagen
den Ladenöffnungszeiten an-
zupassen, lediglich zur
Kenntnis genommen. Für
eine neue Buslinie Natten-
berg/Hasley soll lediglich ein
Prüfauftrag erteilt werden,
obwohl sich schon im Jahr
2012 die Stadt Lüdenscheid
und die Märkische Verkehrs-
gesellschaft (MVG) einig wa-
ren, dass eine solche Linie
dringend notwendig ist. Die-
se Linie scheiterte leider an
einem läppischen Betrag, den

die Stadt nicht beisteuern
wollte. Ein „Begräbnis erster
Klasse“ erfährt auch die For-
derung nach einer verbesser-
ten Anbindung des öffentli-
chen Nahverkehrs mit dem
Bahnhof Lüdenscheid. Auch
hier soll lediglich geprüft
werden.

Die Linke-Kreistagsfraktion
hat in den vergangenen Mo-
naten mehrmals gefordert,
dass über die Nahverkehrs-
entwicklung im Märkischen
Kreis öffentlich diskutiert
wird. Dies auch insbesondere
deswegen, weil die Vorschlä-
ge des Entwurfs unserer Mei-
nung nach völlig unzurei-
chend sind.

Dazu der Fraktionsvorsit-
zende der Fraktion Die Linke
im Kreistag: „Wir halten es
für den völlig falschen Weg,
dass über die Zukunft des
ÖPNV ohne ausreichende Be-
teiligung der Nutzer ent-
schieden werden soll.“

Darum fordern wir n einem
Antrag an den „Ausschuss für
Wirtschaft, Struktur und Ver-
kehr“, der am kommenden
Dienstag, 17 Uhr im Kreis-
haus tagt, die Verabschie-
dung des Nahverkehrsplanes
später vorzunehmen. Damit
wird Zeit für eine dringend
notwendige öffentliche Dis-
kussion gewonnen.

Es wäre fair, wenn die ande-
ren im Kreistag vertretenen
Parteien diesen Antrag mit-
tragen würden.

Jupp Filippek
Die Linke Lüdenscheid

„Kein einziger Tag
ohne Schlammschlacht“

Zum Kommentar „Kein Platz für
Fairness in den Gremien“ vom
18. Juni

Danke an den Journalisten,
der diesen Kommentar ver-
fasst hat. Es verging nicht ein
einziger Tag, an dem man an
der Schlammschlacht einzel-
ner Personen durch Berichte
teilnehmen konnte. Ich wür-
de mich ja gerne vorstellen,
aber ich befürchte, dann ir-
gendwann auf einer „schwar-
zen Liste“ zu erscheinen. Wir,
die jeden Tag als Akteure ei-
nen guten Job machen, sind
hier nur Statisten in einem
schlechten Drehbuch. End-
lich bringt es jemand mal auf
den Punkt. Vielen Dank, Herr
Bernd Eiber! 1980, als junge
Schwesternschülerin, wurde
ich gefragt, ob ich nicht ger-
ne in dem Krankenhaus für
Sportverletzte arbeiten wür-
de. Mensch, was war ich
stolz, so ein Angebot zu be-
kommen. Jeder, dem ich das
erzählte, gratulierte mir. Also
Examen September 1980 be-

standen und im Oktober 1980
hieß mein neuer Arbeitgeber
Sporthilfe NRW. Nun sind
schon viele Jahre ins Land ge-
zogen, aber ich bin immer
noch hier. Es macht einfach
Spaß, hier zu arbeiten. Viele
Möglichkeiten die man mir
angeboten hat, habe ich er-
griffen und konnte mich wei-
ter entwickeln. Dazu muss
ich sagen, dass mich auf die-
sem Wege tolle, kompetente
Menschen begleitet haben.
Patienten sind hier noch
Menschen und nicht irgend-
welche DRGs, Kollegen noch
Kollegen und die Medizin auf
dem neuesten Stand. Der
gute Ruf der Klinik ist einfach
berechtigt. Deshalb denke
ich, und ich spreche sicher-
lich für viele meiner Kolle-
gen, diese Klinik hat es ein-
fach verdient, weiter zu be-
stehen, egal wer der Regis-
seur ist. Gruß von einer stol-
zen Mitarbeiterin der Sport-
klinik Hellersen.

Name der Redaktion bekannt
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Baseball: Beifall beim Finale
Noch einmal flogen im Nattenberg-
Stadion die kleinen Bälle. In der
Sportstätte ging am Samstagnach-
mittag das Abschluss-Turnier des
Baseball-Camps der Christlichen
Gemeinde an der Eduardstraße über

die Bühne (wir berichteten). Dabei
demonstrierten die Schüler das im
Training erworbene Können.
Das zahlreich erschienene Publikum
staunte und applaudierte. � dt/
Foto: Schmidt

Haarfärbemittel und Schmuck
Wieder viele Stammkunden bei Fundsachenversteigerung im Bürgerforum des Rathauses

LÜDENSCHEID � Schnäppchen-
jäger kamen am Samstag beim
Fundsachen-Flohmarkt im Bür-
gerforum auf ihre Kosten. Zum
3. Mal ging der Verkauf nicht ab-
geholter Fundstücke in Floh-
marktform vonstatten. Mehr als
540 Fundsachen standen zum
Verkauf. Pünktlich um 9 Uhr er-
öffneten Schnäppchenjäger den
Run auf den Markt.

„Wir haben viele Stamm-
kunden dabei, die in den letz-
ten Jahren immer da waren“,
erklärte Karin Schmidt vom
Fachdienst Rat und Bürger-
meister, die zusammen mit
Corinna Schmidt federfüh-
rend für den Markt verant-
wortlich war.

Schon vor Öffnung der Tü-
ren standen die Kaufwilligen
in langer Schlange an. „Wir
haben in diesem Jahr sehr
viel Schmuck dabei“, betonte
Karin Schmidt. Auffällig viele
hochwertige Schmuckstücke
– Uhren, Broschen, Perlenket-
ten, Manschettenknöpfe, An-
hänger und Ringe – lagen aus.
Der Schmuck war zuvor von
einem Juwelier geschätzt
worden. Wertvollstes Stück:
eine mit fünf Brillanten be-
setzte Brosche aus Weißgold
und Platin für 300 Euro, die
nicht im Fundbüro abgeholt
worden war. Auch die Fund-
uhren bewegten sich teilwei-
se im hochpreisigen Bereich.

Zum Anprobieren von Ho-
sen, Röcken und Kleidern

war eigens eine Umkleide
eingerichtet worden. Von Ba-
bykleidung bis zur Herrenja-
cke, vom Bademantel bis zu
Schuhen reichte das Angebot.
Teilweise waren die Sachen,
die nach sechsmonatiger Auf-
bewahrungszeit zum Verkauf
standen, nagelneu. Glück hat-
te ein Fahrradbesitzer, dem
das Orga-Team sein vor ei-
nem Jahr abhanden gekom-

menes Rad zurückgeben
konnte.

Neben Büchern, Kleidung,
Fahrrädern oder Taschen fan-
den sich auch Kuriositäten
wie ein Bildschirm, Pokale
oder Haarfärbemittel auf den
„Stöbertischen“. Neun Helfer
waren im Einsatz, um die Ver-
anstaltung zu stemmen. Zum
Ende hin senkte die Stadt die
Preise noch einmal. Wer woll-

te, konnte sich überdies mit
Lüdenscheid-Souvenirs – T-
Shirts, Halstüchern, Regen-
schirmen und Wanderbü-
chern – zum Aktionspreis
eindecken. Wie Karin
Schmidt erklärte, sind in die-
sem Jahr aufgrund der Viel-
zahl der Fundstücke erstmals
zwei Flohmärkte geplant. Der
zweite soll am 3. Dezember
stattfinden. � MS

Auffällig viele Schmuckstücke standen beim Fundsachen-Flohmarkt diesmal zum Verkauf. Petra Noack
aus der Stadtverwaltung präsentiert die ganze Bandbreite. � Foto: Salzmann

Erinnerungen und Vorfreude am Schäferland
Freie Christliche Hauptschule: 24 stolze Zehntklässler nehmen Zeugnisse in Empfang

LÜDENSCHEID �  Stolz auf die
eigene Leistung, Vorfreude
auf die Zukunft und die Erin-
nerung an die vergangenen
Jahre – diese Kombination
prägte das Bild bei der Ab-
schluss-Feier an der Freien
Christlichen Hauptschule.
Insgesamt 24 junge Männer
und Frauen konnten an die-
sem Abend ihre Zeugnisse in
Empfang nehmen. Die Über-
gabe der Zertifikate war
gleichzeitig auch der viel-
leicht emotionalste Moment
in der Aula am Schäferland.
Die Eltern applaudierten, die
Abgänger strahlen.

Ansonsten charakterisierte
eine Mischung aus Anspra-
chen, Danksagungen und
Musik das Programm. Mit sei-
nem Gesang und Gitarren-
spiel erfreute dabei Marvin
Schädle – selbst Schüler an

der Christlichen Hauptschule
– das Publikum. Und zum Fi-

nale stiegen auf dem Schul-
hof bunte Luftballons in den

Himmel. Hier die Namen der
Abschluss-Schüler:

Melissa Aydogdu, Jacqueline
Beran, Isabell Bonenkamp,
Maximilian Fischer, Elias Ger-
wald, Vanessa Meister, David
Minigalin, Kevin Moll, Laura
Rövenstrunk, Thorben
Schmidt, Vanessa Schmitz,
Ann-Kathrin Wiengarn, Tim
Winterhoff und Alexander
Yosifov (alle Klasse 10A, er-
weiterter Hauptschulab-
schluss). Klassenbester war
hier David Minigalin. Und die
Klasse 10B (Fachoberschulrei-
fe) haben folgende Jugendli-
che absolviert: Celina Dogan,
Maurice Dorausch, Jannik Eh-
lert, Murat Gül, Julian Haun-
stein, Nele Hirsch, Lukas Met-
te, Jan Reischel, Lina Roch
und Michael Schulte. Die
Qualifikation für die gymna-
siale Oberstufe sicherten sich
dabei Celina Dogan und Jan-
nik Ehlert. � dt

Geschafft: An der Freien Christlichen Hauptschule nahmen 24
Zehntklässler ihre Zeugnisse in Empfang. � Fotos: Schmidt

Musiker des Abends: Gitarrist
und Sänger Marvin Schädle.

THR: Einladung
an die „Neuen“

LÜDENSCHEID �  Am Mitt-
woch, 29. Juni um 17 Uhr fin-
det in der Theodor-Heuss-Re-
alschule der diesjährige Ken-
nenlernnachmittag für die
künftigen 5. Klassen statt. Er-
öffnet wird der Nachmittag
von der Streicherklasse 5a,
die die „Neuen“ musikalisch
herzlich willkommen hei-
ßen. Begrüßt werden die
kommenden Schülerinnen
und Schüler mit ihren Eltern
durch Vertreter der Schullei-
tung und der Schülervertre-
tung sowie die künftigen
Klassenlehrer und Klassen-
lehrerinnen Herr Rath, Frau
Rohnstadt und Herr Sonn-
abend. Anschließend haben
die jeweiligen neuen Klassen-
gruppen Gelegenheit, sich in
ihren neuen Klassenräumen
bei Spiel, Spaß und Gesprä-
chen näher kennen zu ler-
nen. Die Eltern werden wäh-
renddessen mit einer Präsen-
tation von der Schulleiterin
Frau Langs-Blöink in das Pro-
jekt Lernen lernen einge-
führt. Nach ca. einer Dreivier-
telstunde treffen sich alle im
Pädagogischen Zentrum der
Schule wieder, um den Nach-
mittag bei von der SV angebo-
tenen Getränken und Waf-
feln ausklingen zu lassen.

Webseiten bauen
bei der VHS

LÜDENSCHEID �  Die VHS bie-
tet am Freitag und Samstag
für Interessenten mit HTML-
Kenntnissen ein Seminar
zum Erstellen von Web-Sei-
ten mit Funktionen wie Gäs-
tebuch, Blog, Foto-Alben,
Download-Bereich. Am Bei-
spiel der OpenSource-Soft-
ware Joomla! werden die
Funktionalität und die Konfi-
guration eines Content-Ma-
nagement-Systems für Home-
pages gezeigt und erprobt.
Die Teilnahme kostet 45
Euro. Interessenten sind ge-
beten, sich schriftlich in der
Geschäftsstelle der Volks-
hochschule im Alten Rathaus
anzumelden. Die Internet-
adresse der VHS lautet
www.volkshochschule-lue-
denscheid.de. Auskunft er-
hält man unter Tel. 0 23 51/
17 14 49 oder 17 16 26 oder
als Email volkshochschu-
le@luedenscheid.de.

Verstärkte
Kontrollen

LÜDENSCHEID � Die Stadt Lü-
denscheid weist darauf hin,
dass im Bereich der Jockusch-
straße ein Halteverbot gilt.
Im angrenzenden Rosengar-
ten findet noch bis zum 10.
Juli eine Public Viewing Ver-
anstaltung statt. In dieser Zeit
wird das Halteverbot an der
Jockuschstraße verstärkt
überwacht, da die Rettungs-
wege zum Veranstaltungsort
unbedingt freigehalten wer-
den müssen, teilt die Stadt-
verwaltung mit.


